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Den katholischen Schulen helfen, ihre tiefe Identität wiederzufinden
Echos vom Treffen der katholischen Bischöfe des Heiligen Landes

Die katholischen Bischöfe des Heiligen Landes hielten Anfang dieses Monats ihre ordentliche
Vollversammlung in Haifa ab.

Sie billigten zunächst die Ökumenischen Pastoralen Richtlinien für die katholischen Kirchen im
Heiligen Land. Sobald dieses Dokument auch vom Heiligen Stuhl gebilligt ist, wird es den Priestern
als Werkzeug für eine klarere ökumenische Seelsorge an die Hand gegeben. Es enthält neue
Empfehlungen für Priester, die sich auf Eucharistiefeiern, auf die Spendung bestimmter Sakramente
und die Feier von konfessionell gemischten Hochzeiten beziehen.

Die Bischöfe haben sich auch mit dem wichtigen Thema der katholischen Schulen beschäftigt. Die
Statistiken, die vom Sekretariat der Solidarität gesammelt und vorgestellt wurden, waren nützlich,
um die gegenwärtige Situation dieser Schulen zu verstehen, und dienten als Grundlage für den
Dialog mit den Generalsekretären der verschiedenen Bildungseinrichtungen. Das Thema soll wieder
aufgegriffen und vertieft werden, um den katholischen Schulen zu helfen, mit mehr Energie und Treue
zu dem Ideal, für das sie geschaffen wurden, neu zu starten und ihre tiefe Identität wiederzufinden.

Die Bischöfe sprachen auch über das Jahr der Familie Amoris Laetitia, das am 19. März 2021 beginnt
und am 22. Juni 2022 endet. Es wird nicht darum gehen, Feiern zu organisieren, vielmehr um die
Ausbildung junger Menschen und verlobter Paare, um die Begleitung junger Familien und um die
Nähe zu Menschen, die in schwierigen Situationen stecken oder Leiden durchmachen. Den Priestern
müssen kompetente Personen zur Seite gestellt werden, die die Familien begleiten.

Die nächste Vollversammlung findet am 5. und 6. Oktober 2021 in Nazareth statt. Aus diesem Anlass
werden die katholischen Bischöfe an den bereits geplanten Feiern zu Ehren des Heiligen Josef
teilnehmen, dem dieses Jahr geweiht ist.
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